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(1306) Kon kur s (3) 
zur Beſetzung der noch zu vergebenden vier Garniſons-Prediger— 
Stellen hellvetiſcher Konfeſſion. 

Nro. 8490. 4. Abth. Die Gebühren dieſer zuerſt als Kapläne 
zter Klaſſe, übrigens bleibend angeſtellt werdenden Feldprediger, be— 
ſtehen in der Gage jählicher 528 (Fünf Hundert Zwanzig Acht) Gul— 
den öſt. W. in der für die zehnte Diätenklaſſe bemeſſenen Quartier: 
kompetenz oder in dem Relutum in Geld, in zwei Drittel Klaftern des 
harten oder einer Klafter des weichen Brennholzes für jeden Winter— 
monat, endlich in dem Anſpruche auf einen Offiziersdiener oder auf 
das Offiziersdiener- Aequivalent im Gelde d. i. in dem Verpflegungs⸗ 
pauſchale monatlicher drei Gulden Fuͤnfzig Reukreuzer und in dem 
Montursgelde jährlicher Achtzehn Gulden. 

Was die Beförderung dieſer Garniſonsprediger in die höheren 
Gehaltsſtufen betrifft, fo bildet der proteſtantiſche Militär-Klerus 
beider Konfeffionen für ſich einen beſonderen Status, in welchem 1 
Garniſonsprediger der Erſten, drei Garniſonsprediger der Zweiten 
und acht dieſer Prediger der dritten Gehaltsklaſſe der Feldkapläne 
angehören, mit welch Letzteren ſie übrigens auch hinſichtlich der Ver— 
ſorgungsanſprüche gleich zu halten ſind. 

Deuſelben haben ferner während der ſeelſorgeriſchen Bereiſungen 
der zugewieſen erhaltenen Länderbezirke die Diäten nach der X., in den 
höheren Gehaltsſtufen aber nach der IX. Diätenklaſſe außer der Ber- 
gütung der no malen Reiſeauslagen zuzukommen. 

Die Kompetenten haben in ihren Bewerbungsgeſuchen, welche 
bis letzten Auguſt l. J bei dem General- Kommando in Lemberg zu 
überreichen find, nebſt der Beibringung des Taufſcheines und der Be— 
ſtatigung des ledigen oder verheiratheten Standes (welch' erſterer den 
Vorzug gibt) die volltzändig abſolvirten theologiſchen Studien, die der— 
malige oder etwa ſchon frühere Verwendung und Anſtellung in der 
Seelſorge, ihr bisheriges ſittliches politiſches Wohlverhalten, endlich 
die Kenntniß der deutſchen, ungariſchen und einer flaviſchen Sprache 
mittelſt Studien⸗Zeugniſſen, behördlichen Beſtätigungen und ihnen ſonſt 
zu Gebothe ſtehenden Behelfe nachzuweiſen. 

Beigefügt wird noch, daß den Bewerbern die Einſicht der im 
Armee⸗Verordnugsblatte enthaltenen Zirkular-Verordnung des Armee— 
Oberkommando ddto. 29. April 1860, Abtheilung 15, Nro. 1441, 
welche über die dienſtliche Stellung der gedachten Garniſonsfeldpredi— 
ger vollen Aufſchluß gibt, bei jeder Militärbehörde zugänglich iſt, fers 
ner, daß das Armee » Oberkommando ſich die Beſtimmung des Anftels 
ben für die zur Annahme geeignet erkannten Kandidaten vor⸗ 
ehalt. 

K. k. Landes⸗General⸗Kommando für Galizien und die Bukowina. 

Lemberg, am 19. Juli 1861. 


(1296) Kundmachung. (3) 


Nro. 44057. Zur Sicherſtellung des Baues der halben über 
den Bistritza- Fluß bei Mykietynce auf der Brzezaner Verbindungs— 
ſtraſſe führenden Brücke Nro. 113 im Stanislauer Straſſenbaubezirke 
im Fiskalpreiſe von 4774 fl. 21 kr. öſt. W. wird hiemit die Offert- 
Verhandlung ausgeſchrieben. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundgemachten 
Offertsbedingniſſe können bei der Stanislauer Kreisbehörde oder dem 
dortigen Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden hiemtt eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerte längſtens bis zum 15. k. M. bei der obigen 
Kreisbehörde zu überreichen. 

Nachträgliche Anbothe werden nicht berückſichtigt werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 11. Juli 1861. 


Obwieszezenie. 


Nr. 44057. Dla zabezpieczenia budowy mostu Nr. 113 na 
rzece Bystrzycy pod Mykityncami na Brzezaßskim goseineu komu- 
hikaeyjoym w Stanislawowskim powiecie budowli goseincòw za cene 
fiskalna 4774 zl. 21 0. w. a. rozpisuje sig ninjejszem lieytacye za 
Pomoca ofert. 

lone warunki lieytacyi tak ogölne Jak specyalne, mianowieie 
ogloszone rozporzadzeniem Namiestnietwa 2 dnia 13. ezerwea 1856 
J. 23821 przejrzece mozua u wladzy obwodowej w Stanislawowie 
ub tamtejszym powiecie budowli goscinchw. 

Chcaeych lieytowae, zaprasza sie niniejszem, azeby oferty swoje 
2 zalaczeniem 10% wadyum przediozyli, najdalej po dzien 15 
Sierpnia r. b. powyzszej wiadzy obwodowej. 

Pozniejsze oferty nie beda uwzglednione. 

Z c. k. gal. Namiestnictwa. 

Lwöw, duia 11. lipca 1861. 


(1303) Edikt. (3) 


Nro. 2684. Vom Uzeruowitzer k. k. Landes gerichte werden Den⸗ 
jenigen, welche als Gläubiger an die Verlaſſenſchaft des am 17. Jän⸗ 
ner 1860 ohne Teſtament verſtorbenen Heinrich Gotthardt v. Mikuli, 
Eigenthümers von Gutsantheilen Mamornitza und Zurin eine Forde— 
rung zu fielen haben, aufgefordert, bei dieſem Gerichte zur Anmel— 
dung und Darthuung ihrer Anſprüche bei der Tagſotzung des 
2aten September 1861 Vormittags 9 Uhr zu erſcheinen oder bis 
dahin ihr Geſuch ſchriftlich zu überreichen, widrigens denſelben an die 
Verlaſſenſchaft, wenn fie durch Bezahlung der angemeldeten Forde— 
rungen erſchöpft wurde, kein weiterer Anſpruch zuſtünde, als infeferne 
ihnen ein Pfandrecht gebührt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 28. Juni 1861. 


(1322) Gere tt (3) 

Nro. 3893. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird biemit 
bekannt gemacht, daß nachdem die mit dem hiergerichtlichen Beſchluße 
vom 22. Jänner 1861 3. 13034 zur Hereinbringung der durch Franz 
Kuihynieki gegen die liegende Maſſe nach Johann Jorzyüski und Ju- 
lia Jarzyäska erjiegten Wechſelſumme von 157 fl. 50 kr. öſt. Währ. 
ſ. N. G. bewilligte exekutive Veräußerung der hierorts gelegenen Rea— 
lität Nr. 104% in den ausgeſchriebenen zwei erſten Lizitazionstermi— 
nen ohne Erfolg geblieben iſt, dieſe Feilbietung am dritten Lizita— 
zionstermine, d. i. am 30. Auguſt 1861 um 9 Uhr Vormittags unter 
den in der hiergerichtlichen Regiſtratur einzuſehenden gleichzeitig bewil— 
ligten erleichternden Bedingungen abgehalten werden wird. 

Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungswerth 
pr. 760 fl. 10 kr. öſt. W. angenommen und der Kaufluſtige verpflich— 
tet fein, als Vadium 400 des Schätzungswerthes d. i. den Betrag 
von 38 fl. öſterr. W. im Baaren zu Handen der Lizitazions-Kommiſ— 
ſion zu erlegen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Lizitazion werden verſtändigt: 

1) Der Exekuzionsführer Franz Knihynicki; 

2) die liegende Maſſe des Johann Jarzyüski und Julia Ja- 
rzyüska; 

3) Fr. Julia Jarzyöska, dann die intabulirten Gläubiger, als 

4) der unter Kuratel ſtehende Hr. Josef Rzeszycki durch den 
Kurator Hrn. Advokaten Minasiewiez; 

5) Fr. Anna Iter Ehe Jakisch ter Knihyuicka; 

6) Jene Gläubiger, welche fpäter an die Gewähr dieſer Nealir 
tät gelangen ſollten, oder welchen der gegenwärtige Befcheid oder die 
nachfolgenden Beſcheide aus was immer für einer Urſache nicht zuge— 
ſtellt werden konnten, durch den bereits beſtellten Kurator Hrn. Advo— 
katen Berson. 

K. K. Kreisgericht. 

Stanistawow , am 18. Junt 1861, 


(1319) Kundmachung. (3) 

Nr. 1359. Vom Serether k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
bekannt gemacht, daß im Zwecke der exekutiven Veräußerung der dem 
Isaok Iwanow eigenthümlich gehörigen, in Klimautz sub CN. 49 lie⸗ 
genden Realität, beſtehend aus einem Hauſe und 25 Praſchinen Gar— 
tengrundes zur Hereinbringung der durch Samuel Jonas Schwarz er⸗ 
fiegten Wechſelſumme von 63 fl., 344 fl. 90 kr. und 52 fl. 50 kr. ſ. 
N. G. drei Termine, d. t. am 29. Auguſt 1861, am 30, September 
1861 und am 30. Oktober 1861, jedermal um 10 Uhr Vormittags 
im Orte Klimautz angeordnet wurden. 

Zu dieſer Lizitazion werden die Kaufluſtigen mit dem Bemerken 
eingeladen, daß der Schätzungswerth der beſagten Realität 315 fl. 
beträgt und daß die diesbezüglichen Bedingungen in der hiergerichtli— 
chen Regiſtratur eingeſehen werden können. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Sereth, am 16. Juni 1861. 


(1313) E dy kt. (3) 

Nr. 854. C. k. urzad powiatewy jako sad w Haliezu ezyni 
wiadomo, iz na dniu 6go maja 1856 zmark W Hanusowcach Grze- 
gorz Wiszniewski bez ostatniej woli rozporzadzenia. 

Poniewaz dzieci zmarlego do tego spadku na mocy prawnego 
nastepstwa powolanych, cörki Magdalena z Wiszniewskich Filipow- 
ska i Pawlina Wiszniewska, tudzie syn Julian Wiszniewski z po- 
bytu sa niewiadomi, przeto wzywa sie ich, azeby w przeciagu roku 
od dnia nizej wyrazonego liczac, w tutejszym sadzie sie 2glosili, i 
do przyjecia tego spadku sig os wiadczyli, inaczej bowiem spadek 
ten pertraktowany bedzie z ustanowionym dla nich kuratorem Onu- 
frym Kudla gospodarzem z Hanusowie i 2 tymi sukcesorami, ktorzy 
sie zglosili. 

Halicz, dnia 20. ezerwca 1861. 
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(1331) Kundmachung. (2) 

Nr. 5188. Zur Sicherſtellung der mit h. Statthalterei-Erlaße 
vom 4. Juni l. J. Zahl 25863 genehmigten Erzeugung, Zufuhr und 
Zerſchläglung des zur Konſervazion der Belzec-Jaroslauer Landes- 
ſtraße, und zwar der 1. bis inelusive VI. Meile dieſer Straße pro 
1861 erforderlichen Steinmateriales, ferner zur Rekonſtrukzion der 
Brücke Nr. 17 im 1. Viertel der II. Meile wird hiemit eine Offerten— 
Verhandlung ausgeſchrieben. 

Die bezügliche Lieferung beſteht: 

1) In der Erzeugung von 470 Prismen zu ½ Kubik-Klafter 
Stein in den Brüchen zu Krupiee um den Fiskalpreis ven 559 fl. 
30 kr. — 930 Prismen zu ½ Kubik-Klafter in den Brüchen zu Pla- 
z20 um den Fiskalpreis von 895 fl. 12½ kr. — 810 Prismen zu 
½ Kubik⸗Klafler in den Brüchen zu Brusno um den Fiekalpreis von 


668 fl. 25 kr. 


2) In der Zufuhr von 8 
100 Prismen in das ite Viertel der J. Meile, 


70 * * 2te 7 1 17 
70 6 5 ten 5 8 
60 7 Ate U * 10 

a ah m mL 2 
70 2te 


aus den Brüchen zu Krupiee um den Fiekalpreie von 779 fl. 18 kr. 


70 Prismen i 
80 


Ate 


n das 3te Viertel der II. Meile, 


* * 17 77 v 
100 4 5 1te v e 
90 * * 2te 2 17 I 
70 1 * Zte 0 0 6 
70 * * ate * 17 * 
120 1 = Ite a * Wa 
80 a 2te " 1 Re 
150 I * te u [2 [2 
100 Ate 


aus den Brüchen zu Plazow um den Fiskalpreis von 1807 fl. 68 kr. 
80 Prismen in das te Viertel der V. Meile, 


120 


2te 


77 17 = 17 * L 

80 A * Ste „ 4 * 

80 77 70 Ate [2 77 17 

70 HB 7 1 te * * VI. n 

200 * 17 2 te u * 17 

A 120 0 7 de „ = e 
60 1 Ate 


aus den Brüchen zu Brusno um den Fiskalpreis von 5361 fl. 


3) In der Zerſchlägelung und Schlichtung von 


100 Prismen im iten Viertel der J. Meile, 
70 v * ten * * * 
70 m man SR E 1 
60 * * Aten * 7 v 

100 5 n n 
70 Aten 1 * 


um den Fiskalpreis von 361 fl. 90 kr. 


70 Prismen im 
80 2 


5 den „ f * 

100 z u lten) 23 = III. „ 
90 = = wel, 9, * u 
70 — „ Z3ten 1 u 1 
70 [77 * Aten 2 * 17 
120 67 17 Iten 7 „ IV. 5 
80 5 „ ZUEUe Ie; r v 
150 + e » - u 
100 Aten 7 7 


um den Fiskalpreis von 716 fl. 10 kr. 


Zten Viertel der II. Meile, 


80 Prismen im Iten Viertel der V. Meile, 


120 5 rn m „ 
80 L 17 Zten „ 10 7 
80 1 „ Aten „ 0 " 
70 * ee e „ VI. „ 

200 * 1 2ten „ 17 7 

120 - „sten „ * „ 
60 Aten 1 1 


* 7 7 

um den Fiskalpreis von 534 fl. 60 kr. 

Daher zuſammen in der Erzeugung, Zufuhr, Zerſchläglung und 
Schlichtung von 2210 Prismen zu ½ Kubik⸗Klaftern Stein. 

Der ermittelte Fiskalpreis beträgt: 

Fur die Erzeugung . 2122 fl. 67½ kr. 


77 * 


Zufuhr 


„„ „ ee kr. 


„ „ Zerſchläglung ſammt Schlichtung 1612 fl. 60 kr. 


daher zuſammen .. 11683 fl. 8 ½ kr. ö. W. 


4) In der Rekonſtrukzion der theilweiſe eingeſtürzten Brücke 
Nr. 17 im Iten Viertel der II. Meile zunächſt des Marktes Narol. 
Dieſe Brücke iſt 1 Klafter lang und 4½ Klafter breit, und 


3. Die Uebernahme des abgeſtellten Steines wird erſt nach deſſen 
Zerſchläglung und Schlichtung durch die Landesſtraßen-Bauleitung un⸗ 
ter Kontrole der betreffenden Herren Bau-Inſpektoren, und zwar ent⸗ 
weder parthienweiſe oder auch im Ganzen erfolgen, wornach auch die 
Vergütung bei dem Cieszanower k. k. Steueramte allſogleich angewie— 
ſen werden wird. 

4, Die herzuſtellende Brücke muß binnen 6 Wochen, vom Tage 
der erfolgten Beſtätigung des Anbothes an gerechnet, gänzlich vollen— 
det ſein wo ſodann nach deren Uebernahme die Vergütung ebenfalls 
von dem genannten k. k. Steueramte über hierbehördliche Anweiſung 
erfolgen wird. 

5. Die Offerten, welche entweder für die geſammte Lieferung 
und Brückenherſtellung oder auch für partielle Lieferungen aus einem 
oder dem anderen der obbezeichneten Steinbrüche geſtellt werden können, 
find Tängjtens bis 10. Auguſt l. J. bei der k. k. Kreisbehörde einzu- 
bringen, wo deren Eröffnung acht Tage nach dem Präkluſivtermine, 
d. i. am 19. Auguſt d. J. erfolgen wird. 

6. Jede Offerte muß mit dem 10% Vadium im Baaren oder 
in k. k. Staatspapieren nach ihrem Kurswerthe belegt ſein, und die 
Erklärung enthalten, daß der Offerent den feſtzeſetzten Lieferungsbe— 
dingniſſen ſich unterziehe, von Außen aber mit dem Vor- und Zunas 
men, Charakter oder Beſchäftigung und dem Wohnorte des Offeren— 
ten, ſo wie dem Gegenſtande der Lieferung bezeichnet werden. 

Uebrigens muß jede Offerte gut verfienelt und der Anboth nicht 
bloß mit Ziffern ſondern auch mit Buchſtaben ausgedrückt fein, 

7. Die nach dem feſtgeſetzten Praͤkluſivtermine eingereichten Of— 
ferten werden unberückſichtigt zurückgeſtellt werden. g 

8. Die naheren Bedingungen, ſo wie der Plan ſammt der Bau— 
deviſe zur Herſtellung der Brücke können bei dem k. k. Vezirksamte in 
Cieszanow eingefehen werden. 

Zolkiew, am 20. Juli 1861. 


30 2 
Obwieszezenie. 


Nr. 5188. W celu zabezpieczenia rozporzadzeniem wys. e. k. 
Namiestnietwa 2 duja Ago ezerwea b. r. do J. 25863 zezwolonego 
wy ka mania, przy wozu i rozbicia materyalu na pokrycie goseinea kra- 
jowego Belzecko-Jaroslauskiego, l. J. Iszej az do wlaczoie 6fej mili 
va rok 1861 potrschnego, tudziez na odbudowanie mostu Nr. 17 
W 1szej éwierei 2giej wili rozpisuje sie niniejszem pertraktacya 
ofertowa. Doslawa la sktada sie: 

1s2c. Z wylamania: 370 pryzmôw (kupek) w objetosei jede ej 
ezwartej czcSci kubieznego sagu u kamieniolomach w Krupcu za 
cone fiskalna 559 zl. 30 kr. — 930 pryzmow w kamieniolnmach 
Plazowshich za ceng Gskalua 895 zl. 12½ kr. — 810 pryamow 
w kamieniolomach w Brusnie za cene fiskalna 668 zt. 25 kr. 

2gie. Z przy wozu: 


100 pryzmöw w 1a éwieré 18zej mili 
70 


2a 
1 „ 29 2 1 y 
70 5 „ 33 1 7 N 
60 7 „» 44 noykın 
100 10 A; 2giej mili 


* 1 70 » „ 23 5 7 9 
z kamieniolomew w Krupeu za cene fiskalna 779 1. 13 kr. 
70 pryzmow w 3a é&wieré 2giej mili 


80 7 „ da 7 * 57 
100 17 70 1a 77 dciej 7 
90 „ » 29 1 » 
70 7 „ 33 55 » 7 
70 5 » dm y 1 
120 ch 5 12 N Atej 1 
80 1 „ 24 5 7 5 
150 * „ 32 „ 77 9 
100 90 Aa 


Pk 9 39 7 9 
2 kamieniolomdw Plazowskich za cene fiskalna 1807 21. 68 kr, 
80 pryzmow w 12 cwiere Stej mili 
120 5 „2a 


1 1 9 
80 ” „ 33 9 5 55 
80 1 „ 4 5„ TR) 
70 75 „Ta 7 Etej 5 
490 1 „ 22 5 » 7 
120 » „ 3a 5 1 7 
e ee e eee „ „ 
2 kamieniolomow w Brusnie za cene liskalna 5361 21. 


Zeie. Z rozbicia i usfawienia: 


100 pryzmow w 1a éwieré Iszej mili 
70 


a 5 5 2a 5 7 7 
70 n „ 34 5 „ n 
60 75 „ 4 2 N 
100 v „ 14 „ 2giej „ 


70 2a 


77 77 79 7 70 
za cenę fiskalna 361 21. 90 kr. 


70 pryzmòw w 


éwieré 2giej mili 


wird von Holz mit ſteinernen Widerlagen und Flügeln nach dem ges 
nehmigten Plane ausgeführt. — Der Fiskalpreis beträgt 136 fl. 
7 kr. öſt. Währ. 

Als weitere Bedingung für die Steinlieferung wird feſtgeſetzt: 

1. Die Hälfte des zu liefernden Steinquantums muß bis letzten 
Oktober 1861, die andere Hälfte dagegen bis Ende Jänner 1862 auf 
die Straße abgeftellt werden. 

2. Die zu liefernden Steinprismen müſſen auf die von der 
Bauleitung bezeichneten Plätze an der Straße abgelagert, entſprechend 
klein zerſchlägelt und ordentlich geſchlichtet werden. 


v » 443 „ y 1 

100 v „ 12 5 Zeiej „ 
90 7 7 2a 7 77 77 
70 n „ 33 „ 1 n 
70 » „» 4 „ 5 5 
120 35 le ätej,, „ 
80 » „ 22 „ 1 1 
150 v „ 34 „ 5 1 
100 „ Be 4 


za cene fiskalna 716 21. 10 kr. 


1025 


80 pryzmöw w fa éwieré 5tej mili 
120 5 „ 22 bi) „ * 
80 7 „ 3a 1 7 1 
80 » „ 4 7 1 
70 » EN 6tej mili 
200 n ” 24 „ 77 * 
120 7 „ 3a 1 » 1 
60 ha 7 2 2 


77 

za cent fiskalna 534 21. 60 kin 

A zatem razem 2 wylamania, przywozu, rozbicia i ustawienia 
2210 pryzmöw, a kazda 2 nich w objelosei jednej ezwartej ezesci 
kubieznego saga. 

Wyrachowana cena fiskalna wynosi: 

Za wylamanie. . 2122 21. 67%, kr. 

7 U e Be % „ 

„ botluczenie razem 2, en 


Zatem ogölem Di al 

Po czwarte. Z vekonsirukeyi ezyli z odbudowania mostu Nr. 
17 w 1szej &wierci 2giej mili w poblizu miasteczka Narola. 

Most tenze bedzie 1 sazen diugi a A'), saznia szeroki, i be- 
dzie z drzewa ba kamiennych filarach z marowanemi skrzydlami po- 
dlug zezwolonego planu wyslawiony. 

Cena fiskalna wynosi 136 zl. i 7 kr. W. a. 

Jako dalsze warunki, tyczace sie dostawy kamienia, ustana- 
wia sie: 

1. Polowa odstawie sie majacego kamienia musi byd do konca 
pazdziernika 1861 r., zas druga polowa do konca styeznia 1862 r. 
na gosciniee praywieziong. 

2. Pryzmy majace sie odstawié, musza bye na miejscach praez 
drogowych na goseinceu oznaczonych ztozone, drobno potluczone i na- 
lezycie poustawiane. 

3. Odbieranie odstawionego kamienia nas'api dopiero po jego 
rozbiciu i ustawianie kupek przez drogowych pod kontrola dotyeza- 
eyeh pandw inspektoröw budowniezych a to albo czesciowo, lub lez 
i w entesci, poczem fakze zaptata za odstawione pryzmy wc. k. 
urzedzie poborowym Cirszanowskim zaasygnowana bedzie. 

4 Budowa mostu wyZej wspomnionego musi by& w przeciagu 
szesciu tygadni od dnia nastapié majacego zatwierdzenia ceny rachu- 
jac. ze wszystkiem ukoäczena, wynagrodzenie zas za te budowe zu- 
slanje po odebraniu tejze przez wspomniony e. k. urzad poborowy 
K ehutek asygnaeyi urzedu obwodowego wyplacone, 

5. Öferty, ktöre albo na calg dostawe materyalı razem 2 ba- 
dona mostu, lub tez na ezesciowa dostawe 2 tego lub owego ka- 
mienioloma mega bye podane, musza byé najdalej do 10. sierpnia 
b. r. do c. k, urzedu obwodowego wniesione, gdzie ich rozpiecze- 
towauie w B dei pe wyzuaczeonym do podsn takowych terminie, t. j. 
na duin 19. sierpnia b. r. nastapi. 

6. Kazda olerta musi bye zaopatrzena w 10% wadyum w Bo- 
töwca lub tez w c. k. papierach diugu paustwa podlug ich warto- 
sei kursowej, oraz musi zawierad oswiadezenie, jako oferent poddaje 
Sie wszystkim warunkom lieyfacyjnym; zewugtrz aas musibyd ozna- 
czoun nazwiskiem, charakterem lub zatrudnieniem, tudziez miejscem 
anmieszkanin oferenta, jako bez i przedmiotem dostawy. Zreszta 
masi byé kazda oferta dobrze Opieezetowana a’cena w niej podana 
musi byé nietylko liczbami lecz takze i literami wyrazona. 

7. Oferty wniesiene pe uplynionym do podan ostatecznym ter- 
minie, beda bes uwzglednienld Zwröcona. 

8. Blizsze warunki jako tez plan z opisem budowy mostu, mo- 
ga byé przejrzane Wee. k. urzedzie powiatowym Cieszanouskim. 

Zölkiew, dnia 20. Jipca 1861. 


(1332) G di kit. (2) 
Nro. 29183. Vom k. k. Landes- als Handels- und Wechſelge— 
richt wird hiemit kundgemacht, daß Chaim Osias Sokal die Firma 
„Ch. Osias Sokal“ für eine Glasgeſchirr- und Spiegelwaarenhandlung 
am 27 Juni 1861 protofollitt hat. 
Lemberg, am 11. Juli 1861. 


2 ustawieniem , 


(1333) Kundmachung. (2) 

Nro. 46587. Zur Sicherſtellung des Konſervazionsdeckſtoffes 
(Erzeugung, Zufuhr, Zerſchlägelung und Schlichtung) für den Stryer 
Straſſenbaubezirk pro 1862 wird hiemit die Offertverhandlung aus— 
geſchrieben. N 

Das Erforderniß beſteht in 840 Deckſtoffpriemen im Fiskal⸗ 
Preife von 2932 fl. 50 kr. öſt. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 

o. Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundgemachten 

Offertsbedingniſſe können bei der Stryer Kreisbehörde oder dem dor— 
igen Stroſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden biemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerten längſtens bis zum 18. k. M. bei der obigen 
reisbehörde zu überreichen. 

Nachträgliche Anbothe werden weder hier noch bei der Kreisbe— 
hörde angenommen. 5 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 20. Jul! 1861. 


Obwieszezenie. 


Nr. 46587. Dla zabezpieczenia liwerunku kamienia (wydo- 
byeia, dostawy, rozbicia i szutrowania) w Stryjskim powiecie bu- 


dowli goscineow na rok 1862 vozpisuje sie niniejszem licytacye 
za pomoca ofert. 

Dostarezy& potrzeba 840 pryzm kamienia w eenie fiskalnej 
2932 ah. 50 c. w. a. 

Inne ogölne i speeyalne, a mianowicie obwieszezone tutejszem 
rospsrzadzeniem 2 d. 13. ezerwea 1856 1. 23821, warunki lieytaeyi 
moga bye praeſrzane u c. k. wiadzy obwodowej w Steyju albo 
w tamtejszym powlecie budowli goseincow. 

Chegeych lieytowag zaprasza sie niniejszem, aby oferly swe 
zuopotrzoue w IO % we wadyum najdalej do 18. p. m. powyZsZej 
e. k. wladzy obwodowej przedtoayli. 

Pozniejsze oferty aui tu ani u e. k. wiadzy obwodowej przyj- 
mowane nie beds. 

Co sie ainie)szem podaje do wiadomosci powszechnej. 

Z e. k. galie, Namiestuictwa. 

Lwöw, dnia 20. lipea 1861. 


(1314) EG diet. (2) 


Nro. 7094. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens der Frau Smaranda v. Wasylko, Bezugsberech— 
tigten eines in der Bukowina liegenden Gutéantheiles in Rewakoutz, 
behufs der Zuwelſung des mit dem Erlaße der Rokowinger Grund⸗Entla⸗ 
Runge» Landes Kommiſſion vom 20. Mai 1858 Zahl 628 für das 
obige Gut bewilligten Vorſchußes auf das Urbarial⸗Entſchädigungs⸗Ka⸗ 
pital pr. 637 fl. 45 kr. K. Diejenigen, denen ein Hypothekarrecht 
auf dem genannten Gute zuſteht, als auch Jene, welche auf obiges 
Hrund⸗Entlaſtungs Kopital aus dem Titel des eigenen Bezugs- 
rechtes Anſprüche erheben zu können glauben, hiemit aufgefordert, ihre 
Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 15. September 1861 
beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzu⸗ 
melden. 

Die Aumeldung hat zu enthalten: 
a) die genaue Angabe des Vor, und Zunamens, dann Wohnortes, 
2 Haus ⸗Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verfehene und lega— 
liſrte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Vetrag der angeſprochenen Hypotbekarforderung ſowohl bes 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 

e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt und des Forde— 
rungs rechtes; endlich 

d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver— 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, u. z. mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eiges 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel⸗ 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt bätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf das obige Entlaſtungs⸗Kapital auch für die 
noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs-Kapitals gelten würde, 
daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei— 
nenden Betheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗ Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des $. 
27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

In Betreff Jener, welche auf das Entlaſtungs-Kapital aus dem 
Titel des eigenen Bezugsrechtes beanſpruchen wollen, hat die verſäumte 
Anmeldung die rechtliche Folge, daß das Grund⸗Entlaſtungs Kapital 
der einſchreitenden Bezugsberechtigten ohneweiters ausgefolgt werden 
würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 


Czernowitz, am 28. Juni 1861. 


(1329) t. (2) 

Nro. 155. Vom Mikolajower k. k. Bezirksamte als Gerichte 
werden die dem Wohnorte Be unbekannten Salomon und Hermann 
Schenker aufgefordert, binnen Jahresfriſt die Erbserklärung zum Nach⸗ 
laſſe ihres in Zydaczöw am gten Auguſt 1857 mit Hinterlaſſung eines 
ſchriftlichen Kodizills verſtorbenen Vaters Mortko Schenker hierge⸗ 
richts zu überreichen, widrigens fie als auf den Nachlaß Verzicht lei⸗ 
ſtend angeſehen werden. 

Mikotajow, am 18. Juli 1861. 


(1324) Edikt. (3) 
Nr. 2083. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes dekannt gemacht, daß die durch Mendel und 
Naftuli Tittinger angenommene Firma „Gebrüder Tittinger“ hierge⸗ 
richts am 14. Februar 1861 gezeichnet wurde. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, den 27. Juni 1861, 
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(1335) E d / K t. (10 

Nr. 3180. C. k. Sad obwodowy Stanislawowski niniejszem 
wiadomo ezyni, Ze w celu seiggnienia wierzytelnosei nieobecnych 
maloletnich Augusta i Maryanny Debickich wyrokiem prawomoenym 
z dnia 28. lutego 1859 do J. 12625 przeeiw Annie 2 Debickich 
Hofmauowej i Ludwice Könopkowe] wywalczonej, w kwocie 800 lr. 
m. k. czyli 840 zr. wal. austr, wraz 2 procentami od dnia 9g0 
wrzesnia 1851 po 5% liczyé sie majacemi, kosztami sporu w kwo- 
cie 20 zlr. 55 cent. wal, austr. Kosztami egzekucyi, poprzednio 
W kwocie 6 wal, austr. a teraz w kwocie 13 zr. Ih cent. w. a. 
przyznanemi na przeprowadzenie Irzecicgo stopnia egzekucyi, t. j. 
na przymusowa sprzedaa publiezng realnosei pod urm 202% W Sta- 
nislawowie polozonej, rzeczone) wierzylelnosci wedle ksiag grunto- 
wych dom. 1. pag. 430. n. 5. on. za hypoteke siuzacej, ebcenie 
masom nieobjetyın Benedykta i Ludwiki Konopköw wiasuej zezwala, 
ktöra to sprzedaz pod nastepujacemi warunkami przedsiewzieta 
bedzie: 

1) Za cene wywolania ustanawia sie wartosé szacuukuwa tej 
realnosci w kwocie 2167 zir. 50 cent, wal. austr. 

2) Kazdy majacy che& kupienia winien ziozyé do komisyi li- 
eytacyjnej jako zaktad (wadyum) 10% cen wywolania, ezyli okra- 
gla kwote 220 zir. wal. austr, 

Do sprzedazy tej realnosei ustanawiaja sie termina dwa, t. j. 
na dzien 28. sierpnia 1861 i dzien 11. wrzesnia 1861 0 godzinie 
10tej i nastepnych przed poludniem, na ktörych to terminach real- 
nose nizej wartosei szecunkowej sprzedaua nie bedzie. 

Gdyby zatem na rzeczonych dwöch terminach nikt nawet tej 
ceny szacunkewej za realnosé sprzedad sie majaca nie ofiarowal, 
wyzoacza sie na ten wypadek celem ulozenia ulatwiajacych warun- 
köw sprzedazy w mySl $. 148 ust. sad. termin na dzien 25. wr2e- 
snia 1861 o godzinie 10tej przed poludniem , na ktöry strony inte- 
resowane à tym dodatkiem wzywaja sie, iz niestawiajace sie za 
przystepujacych de wiekszosci glosow stawiaeych sig poczyta. 

Dalsze warunki lieyfaeyjne akt szacunkowy i wyciag tabular- 
ny wolno w futejszo-sadowej registraturze przejrzeé lub w odpisie 
podniesé. 

0 tej uchwale zawiadamiaja sie strony sporne, t. J. nicobeeni 
maloletni August i Marya Debiccy przez kuratora adwokata Dwer- 
nickiego, Anna z Debickich Hofmanowa do rak wiasnych, a nieob- 
jete masy spadkowe Benedykta i Ludwiki Konopköw przez kura- 
tora adwokata Przylylowskiego, dalej wierzyeiele: a) C. k. proku- 
ratorya skarbowa we Lwowie, b) Franeiszek Chuderski, c) Ana- 
stazya Chuderska, d) Franciszek Gurawski, e) Hersz Hirsz, wszy- 
scy cıtery w Stanistawowie mieszkajacy, 1) pozostate po zmarlym 
Franciszku Jaksie Debiekim dzieci, mianowicie: an) Natalia 2 De- 
bickich Morwitz, bb) Konstancya, ec) Klementyna i dd) Rozalia 
Debickie, wszystkie 2 miejsca pobytu niewiadome; g) masa lezaca 
po Andrzeju Debickim; h) 2 miejsca pobytu i Zycia niewiadoma 
Beile Kiessler, ktörym to pod f) g) i h) wymienionym wierzycie- 
lom, jako tez onym, ktörymby 2 jakiejkolwiekbadz przyczyny roz- 
pisanie tej lieytacyi doreezene byé nie mogto, lub ktörzy by po dniu 
19. marca t. r. 2 wierzytelnoseiami swemi do tabuli weszli, w celu 
doreezenia niniejszej uchwaly i bronienia w tej sprawie egzekucyj- 
nej ustanawia sie kurator w osebie adwokata dr. Bersona 2 za- 
stepstwem dr. Eminowieza. 

C. k. sad obwodowy. 

Stanislawöw, dnia 26. ezerwea 1861. 


(1334) Konkurs- Ausschreibung. (1) 

Nr. 7160 pr. Bei der k. k. Polizei⸗Direkzion zu Krakau iſt eine 
Konzepts Adjunktenſtelle zweiter Klaſſe mit dem Gehalte jährlicher 
Dreihundert und Fünfzehn Gulden öſt. W. in Erledigung gekommen. 

Zur Beſetzung dieſer Stelle wird der Konkurs biemit ausge⸗ 
ſchrieben. Die Bewerber haben ihre dießfälligen Geſuche, unter Nach— 
weiſung des Alters, der vollendeten juridiſch-politiſchen Studien, der 
abgelegten theoretiſchen Staatsprüfungen, der Kenutniß der Landes⸗ 
ſprache und der allfälligen bisherigen Verwendung bei der k. k. Poli⸗ 
zei⸗Direkzion zu Krakau unmittelbar, oder falls ſie bereits angeſtellt 
find, durch ihre vorgeſetzte Behörde bis Ende Auguſt laufenden Jah⸗ 
res einzubringen. 

Vom k. k. Statthalterei-Präſidium. 
Lemberg, den 23. Juli 1861. 


Ogloszenie konkursu · 

Nr. 7160 pr. W ce. k. dyrekcyi policyi w Krakowie oproznila 
sie posada adjunkta konceptowego klasy drugie] 2 placa roczna 
Trzechset pietnastu zlotych wal. austr. — 

Dla obsadzenia tej posady rozpisuje sig niniejszem konkurs. 
Kandydaci maja wniesé podania odnosne do dnia ostatniego sierpnia 
t. r. do c. k. dyrekeyi policyi w Krakowie bezposrednio lub praez 
swa wladze przelozona, jezeli juz sa na jakiej posadzie. Kandydaci 
ci maja wykazad wiek swöj, dowody ukonczonych szköl i ztozo- 
nych teoretycznych egzaminow prawno-polityeznych, r6wniez jak i 
znajomodei jezyka krajowego, wreszeie dotychezasowego Ich zajeeia. 

Z prezydyum c. k. Namiestnictwa. 

We Lwowie, dnia 23. lipca 1861. 


(1339) Edikt. (5 
Nr. 1874. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Tremkowla wird 
hiemit bekannt gemacht, es ſei über Anfuchen des Hersch Schaechter 


mit hiergerichtlichem Veſchluße vom 27. Mai 1861 3. 1214 die Prä⸗ 
notirung des dreijährigen, vom 1. Auguſt 1861 bis dahin 1864 an⸗ 
dauernden Miethrechtes im Laſtenſtande der dem Wolf Einleger gehö- 
rigen, sub CN. 609 in Trembowla gelegenen Realität bewilltget worden. 

Nachdem Wolf Einleger inzwiſchen geſtorben iſt, und dem Ge— 
richte, deſſen Erben unbekannt find, fo wird zur Wahrung der Rechte 
derſelben der hierortige Inſaſſe Abraham Einleger zum Kurator ad 
actum beſtellt und demſelben der obige Tabularbeſcheid zugeſtellt. 

Zugleich werden die vermeintlichen Erben des Wolf Einleger 
aufgefordert, dieſem Gerichte den etwaigen Kurator namhaft zu ma— 
chen, widrigens die bezüglichen Beſcheide dem nun aufgeſtellten mit 
Rechtswirkung werden zugeſtellt werden. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Trembowla, am 16. Juli 1861. 


(1340) iet 11) 

Nr. 4417. Von dem k. k. Zloczower Kreisgerichte wird dem 
unbefaunten Wohnortes ſich aufhaltenden E. Perlmann, Geſchäftsmann 
aus Brody, mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider denſelben 
unterm 25. Juni 1861 Z. 3836 Kisig Zabekrieg wegen Zahlung der 
Wechſelſumme von 552 Thl. Pr. Ct. ſ. N. G. eine Wechſelklage über— 
reichte, in deren Grunde dem Wechſelakzeptanten E. Perlmann mit 
hierzerichtlichem Beſchluße vom 26. Juni 1861 3. 3836 aufgetragen 
wurde, die obige Wechſelſumme an den Kläger Eisig Zabekrieg bin⸗ 
nen 3 Tagen bei ſonſtiger Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, ſo wird zu ſei— 
ner Vertretung der Advokat Dr. Warteresiewiez mit Subſtituirung 
des Advokaten Dr. Rechen auf feine Gefahr und Koſten zum Kura— 
tor beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerich— 
tes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zioszow. den 22. Juli 1861. 


(1327) ee ee e (1) 

Nr. 2663. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens der Herren Eudoxius und Nicolaus Hormuzaki, Eigen» 
thümer und Bezugsberechtigten des unter dem Namen Stanestie Hor- 
muzaki landtaflich vorkommenden Gutsantheils des in der Bukowina 
liegenden Gutes Stauestie am Czeremosz behufs der Zuweiſung des 
mit dem Erlaße der Bukowinaer k. k. Grundentlaſtungs-Fonds⸗Di⸗ 
rekzion vom 5. Auguſt 1859 3. 1261 und 28. Juni 1860 3. 294 
für das obige Gut bewillizten Vorſchußes auf die Urbarial-Entſchädi— 
gungs⸗Kapitalien pr. 824 fl. 40 kr., 457 fl., 819 fl. 10 kr., 1276 fl. 
10 kr. KM., diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten 
Gute zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche 
längſtens bis zum 15. September 1861 beim Czernowitzer k. k. Lan⸗ 
desgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtig— 
ten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und 
legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 

p) den Betrag der angeſprechenen Sppothefar » Forderung ſowohl 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver— 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Anmel— 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei— 
henfolge eingewilligt hätte, er ferner bet der Verhandlung nicht weiter 
gehört werden wird. 

| Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 

jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei— 
nenden Betheiligten im Sinne des $. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs-Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 8. 27 
des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver— 
ſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 8. Juni 1861. 


(1336) Ankündigung 


©) 
über die Verpachtung der Niepolomicer Propinazion. 

Nro. 734. Das Domänenamt des Staatsgutes Niepokomice gibt 
bekannt, daß die Pachtung des Bier- und Branntwein-Erzeugungs⸗ 
und Ausſchanksrechtes der Staate domäne Niepokomice in 29 Ort⸗ 
ſchaften mit einer Bevölkerung von beil. 23000 Seelen auf die drei— 
jährige Dauer vom 1. November 1861 bis Ende Oktober 1864 in con- 
ei oder ſekzionsweiſe im Wege schriftlicher Offerte hintangegeben 
wird. 

Zu dieſer Pachtung gehören die vorhandenen Wirths und 
Schankhäuſer, die ſogenannten Wirthshausgründe, namentlich 120 Joch 
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684 U Klft. Aecker und 23 Joch 1187 T Klft. Wieſen, und das im 
Marktorte Niepokomice beſtehende Kameral-Bräuhaue. 

Der jährliche Pachtzins iſt für die Konkretal-Pachtung auf 
18000 fl. öſt. W. feſtgeſetzt, für die einzelnen Sekzionen, und zwar: 
ür die 
f 1. Sekzion, beſtehend in dem Bräuhauſe und dem Propinazions⸗ 
rechte in den Ortſchaften Niepolomice, Wolabatarska, Zabierzow, 
Wolazabierzowska und Chobot, auf 8050 fl. 

2. Sekzion, nämlich die Propknazion in den Ortſchaften: Swi- 
niarow, Probla, Trawniki, Dzuinia, Woladzwinska mit Zielona und 
Wyzyce auf 2050 ik . u 

3. Sekzion, desgleichen in den Ortſchaften Mikloszowiee, Dzie- 
win, Gawlowek und Baczköw auf 1600 fl 

4. Sekzion, desgleichen in Damienice,, Stanislawice, Cikowice, 
Targowisko und Kley auf 2700 fl. 

5. Sekzion, desgleichen in Lapesyce, Kolanow, Moszezenice, 
Siedlee und Chelm, dann Xiezuice male und wielkie auf 2200 fl. 

6. Sekzion, desgleichen in Okulice, Bratucice und Bogueice 
auf 1400 fl. N — 

Die weſentlichſten Pachtbedingniſſe ſind: 

a) Zur Pachtung wird Jedermann zugelaſſen, der nach den Geſetzen 
und der Landesverfaſſung zu derlei Geſchäften geeignet iſt, aus— 
geſchloſſen ſind: Aerarialrückſtändler, bekannte Zahlungsunfähige, 
dann Jene, welche wegen eines Verbrechens aus Gewinnſucht in 
Unterſuchung geſtanden, und entweder verurtheilt, oder aus Man⸗ 
gel an Bemweifen losgeſprochen find, endlich Minderjährige und 
überhaupt Jene, welche geſetzlich keine giltigen Verträge ſchließen 
können. 

1) Der Pachterſteher iſt verbunden cine Kauzion zu erlegen, und 
zwar: wenn ſie im Baren oder in öffentlichen Obligazionen oder 
in Pfandbriefen der galtziſch-ſtändiſchen Kreditsanſtalt geleiſtet 
wird, im nach dem börſenmäßigen Kurfe zur Zeit der Kauzions— 
erlegung ermittelten Betrage von einem Dritiheile, wenn fie aber 
hyporhekariſch ſicher geſtellt wird, im Betrage der Hälfte des eins 
jährigen Pachtzinſes. 7 . 

e) Wenn zwei oder mehrere in Geſellſchaft pachten, ſo haftet Einer 
für den Andern, tefpeftive Alle für Einen und Einer für Alle 
für die Vertragserfüllung. 

Die näheren Pachtbedingungen liegen vom 1. Auguſt 1861 an⸗ 
gefangen im Expedite des k. k. Kameral-Wirthſchaftsamtes zu Niepo- 
komice für Pachtluſtige zur Einfiht bereit urd können während der 

nzleiſtunden eingeſehen werden. = . 

1 N. cn iſt gehalten auf denſelben die Beſtätigung beizu⸗ 

ſetzen, daß er fie gelifen und wohl verſtanden habe. g 
Die Offerten müſſen mit dem vorgeſchriebenen Vadium, nament« 

lich zehn Perzent des Aus rufspreiſes für jenes Packtobjekt, auf wel⸗ 
ches ein Anboth gemacht wird, verſehen, oder mit der ämtlichen Quit⸗ 
tung über den bei einer Aerartalkoſſa ſtattgefundenen Erlag desſelben 
belegt ſein, die genaue Bezeichnung des Pachtobjektes, worauf gebo⸗ 
then wird und den beſtimmten Anboth nicht nur mit Ziffern, ſondern 
auch mit Buchſtaben ausgedrückt enthalten, und es darf darin keine 
Klauſel vorkommen, welche mit den Beſtimmungen der Pachtbedingniſſe 
nicht im Einklange wäre, vielmehr muß darin die ausdrückliche Erklä⸗ 
rung, daß der Offerent die Pachtbedingniſſe kenne, und ſich denſelben 
unterziebe, dann die Angabe des Charakters und Wohnortes des Of⸗ 
ferenten enthalten, und von demſelben mit feinem Vor, und Familien- 
namen unterfertigt, oder wenn er des Schreibens unkundig iſt, von 
zwei Zeugen deren einer ſich als Namensfertiger des Offerenten zu 
bezeichnen hat, mitgefertigt hat. 

Die Offerten, welche übrigens mit Stempelmarken pr. 36 kr. 
öſt. W. verſehen, verſiegelt ſein und von Außen die Bezeichnung ent⸗ 
halten müſſen, auf welches Objekt fie geſtellt find, find längſtens bis 
28. Auguſt 1861 10 Ur Vormittags, an welchem Tage die Offert⸗ 
Verhandlung bei dem k. k. Kameral⸗Wirthſchaftsamte in Niepolomice 
ſtattfindet, an dieſes Amt zu Handen des Kameralverwalters Alt ein— 
zuſenden, reſpektive zu überreichen. 1 

Später einlangende Offerten finden keine Berückſichtigung. 

K. k. Kameral Wirthſchaftsamt. 

Niepolomice, am 20. Juli 1861. 

Obwieszezenie 
wydzierzawienia propinacyi Niepotomickie). 

Nr, 734. Urzad skarbowy eraryalnych dobr Niepotomice uwia- 
damia, ze dzierzawa prawa warzenia piwa i palenia gorzalki, tudziez 
Wyszynku tycbhze w skarkowyeh dobrach Niepolomice w 29 miej- 
Scach 2 ludnoscia ole 23000 dusz na 3 lata od 1. listopada 1861 
de kosca pazdziernika 1864 hurtem lub sckeyami w drodze publi- 
C2nej licytacyi za pomoca ofert Wypuszezona bedzie. : 

Do tej dzierzawy naleza Istniejace karezmy i szynki, tak aua 
ne grunta karczemne, to jest 120 morgöw, 684 Djsazni roli i 38 
Morgöw, 1187 Dsazni laäk i browar w miasteczku targewym Nie- 
Momice. 

Jednoroezny czynsz dsierzawny wynosi hurlem 1800 21. w. a., 
Lat dla pojedynczyeh sekeyj, jak nastepuje, a to: 

1sza sekeya skladajaca sie 2 browaru i prawa propinacyl 

W miejscach : Niepolomice, Wala tatarske, Zabierzöw, Wola zabie- 

"Zowska i Chobo rt 8050 2. 

2ga sekeys, to jest propinacha w miejscach: Swiniardw, Gro- 

Ola, Trawniki, Drwinia, Wola drwiüska z Zielona i Wyzyce 2050 21. 
Zeia sekcya, w miejscach : Mikluszowice, Dziewin, Gawlowek, 

aczköw 1600 21. 


+ * 


er ee re a ee 


Ata sekeya, w Damienicach, Stanistawicach, Cikowicach, Tar- 

r g 1. 

5ta sekeya W Lipezycach, Kolano wie, Moszczenicach, Siedleu, 

Chelmie i Ksieznicach malych i wielkien . . 2200 2k. 

Gta sekcya w Okuleach, Bratnicach i Bagnicach . . 1400 al. 
Glowne Warunki dzierzawy sa: 

a) Dzierzawié moze kazden mogacy wedlug praw krajowych i or- 
gauizaeyi krajJowe) przypuszezonym byd do dzierzawy, wyjeci 
sa: restaneyoNaryusze craryalni, niemogacy placie, nakoniec ci, 
ktörzy za zbrodnie z checi zysku pochodzaca do odpowiedzial- 
noSei poejagaui I albo skazani lub dia braku dowodow od kary 
uwolnieni zostali, nakoniee maloletni i ogölem ci, ktörzy pra- 
wnowaznych ugôd zawierad nie moga. 

b) Ten, ktöry sie utrzyma przy dzierzawie, obowiazanym jest zlo- 
2% kaucye, @ to: gdy takowa gotéwka lub w publiczeych obli- 
gacyach albo w listach zastawnych sie sklada, w trzeciej cze- 
sei obliczonef wediug kursu gieldowego, gdy atoli na hypotece 
sie zabezpiecza, W polowie roeznego czynszu dzierzawnego. 

e) Jezeli dwöch lub kilku wspölce dzierzawig, wiedy reczy jeden 
za drugiego, lo jest wszyscy za jednego, a jeden za wszystkich 
za dotrzymanie punktow ugody. 

Blizsze warunki dzierzuwy moga majacy eheé licytowaé przej- 
rzed w ekspedycie e. k. urzedu gospodarczego w Niepolomicach od 
190 wrzesnia 186 podezas godzin kancelaryınyeh. 

Kazden oferent powinien wyrazie, 2e warunki licytacyi czytal 
i zrozumiat. . 

Oferty powiuny Zaopatrzune byé wprzepisane wadyum, to jest 
w 10% ceny wywelania za przedmiot dzierzawy, na ktory oferta 
opiewa, albo w kwit arzedowy na depozyt zlozony, uktörej z c. k. 
kas skorbowych, a to cylremi i literami, nie moga tez zawieraé Za- 
dnego zusirzezenia niezgadzajgcego sie 2 warunkami lieytacyi, po- 
winny owszem zawieraé wyrazue oswiadezenie, Ze oferent warunki 
lieylacyi zua i takowym bezwarınkowo sig poddaje, powinny te 
zawierad sposöb Zatrudnienia, i miejsce pobytu oferenta i podpis te- 
goz po imieniu i przezuisku, lub jezeli oferent pisad nie umie, po- 
twierdzenie 2 Swiadköw, 2 ktöryeh jeden jako podpisujacy oznaj- 
mionym byé powinien. 

Olerty zaupalrzone w 36 cent. marke stemplowa, opieezeto- 
wane i zaadresowane wyrazeniem przedmiotu, na ktéry oferta sie 
skleda, powinny najdalej do 28. sierpnia 1861, o godzinie 10. zraua 
przedlozone by é c. k. kameralnemu urzedowi gospodarezemu w Nie- 
polomicach, w klörym na duiu tymze lieytocya sie odbedzie, a to 
do rak zarzadey kameraluego Alt. 

Pöbniejsze oferty nie beda uwzgledaione, 

C. k. urzad kameralny gospodarezy. 

Niepotomice, dnia 20. lipca 1861. 


(1315) Au an NE Zt (3) 

Nro. 4376. Von dem k. k. Zloczower Kreisgerichte wird dem 
unbekannten Wohnortes ſich aufhaltenden Ladislaus Strzelecki, Guts⸗ 
antheilsbeſitzer von Pluchow, mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
wider denſelben unter 15ten Juli 1861 Zahl 4376 Moses Rosenblatt, 
Kaufmann in Zbordw, wegen Zahlung des Wechſelbetrages von 39 fl. 
öſt. W. ſ. N. G. eine Wechſelklage überreichte, in Folge deren dem 
Wechſelakzeptanten Ladislaus Strzelecki mit handelsgerichtlichem Be— 
ſchluße vom 17. Juli 1861 Zabl 4376 aufgetragen wurde, die obige 
Wechſelſumme an den Kläger Moses Rosenblatt binnen 3 Tagen bei 
ſonſtiger Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, ſo wird zu ſeiner 
Vertretung der hierortige Advokat Dr. Skalkowski mit Subſtituirung 
des Advokaten Dr. Warteresiewiez auf feine Gefahr und Koften zum 
Kurator beſtellt, und demfelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 


Zioczdw, den 17. Juli 1861, 


(1318) E DiE t. (3) 


Nr. 2772. Am 14. Juli 1861 wurde auf den Podhajezyker 
Feldern eine herrenloſe Stute betreten; dieſe iſt bis 15 Fauſt hoch, 
goldbraun, die Mähne und der Schweif etwas dunkler, ohne beſon⸗ 
dere Kennzeichen. , g 

Der Eigenthümer wird aufgefordert das Eigenthumsrecht der 
fräglichen Stute binnen 6 Wochen vom Tage der Kundmachung ger 
rechnet hieramts nachzuweiſen, als ſonſten dieſe Stute lizitando ver⸗ 
kauft und der Erlös als Depoſit behandelt werden wird. 

K. k. Bezirksamt. 

Glinjany, am 18. Juli 1861. 


D d y kt. 

Nr. 2772. Dnia 14. lipca 1861 przytrzymang zostala w Pod- 
hajezykach klacz 15. miare siegajaca, masci plawo-gniadej, ogon i 
gray wa cokolwiek ciemniejsza, bez oznak. 

Wlasciciela wzywa Ble, azeby w przeciagu 6 tygodni od dnia 
niniejszego ogloszenia rachujac prawo wiasnosei tej klaczy udowo- 
dnik, albowiem po uptywie tego czasu klacz w mowie bedaca przez 
publiezna lieytacye sprzedana, a cena kupna do depozytu zlozona 
bedzie. 

C. k. urzad powiatowy. 

Gliniany, dnia 18. lipca 1861. 
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(1326) iin eee (2) 

Nro. 4787. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird den, 
dem Leben und Wobnorte nach unbekannten Demeter Crigorowiez 
und Alexander Stachurski mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ze 
macht, es habe wider dieſelben und Manoli Horczan, Sara Hopscher, 
Froim Welt und Süsse Welt sub praes. 9. April 1861 3. 4787 we⸗ 
gen Extabulirung der Summe von 600 Dukaten ſammt Bezugspoſlen 
aus dem Laſtenſtande der Realität Nr. top. 275, 276, 277 und 263 
in Czernowitz Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 19. Sep⸗ 
tember 1861 9 Uhr Vormittags h. g. angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten Demeter aregorowioz 
und Alexander Stachurski unbekannt iſt, fo hat das k. k. Landesgericht 
zu deren Vertretung und auf Gefahr und Koſten den hieſigen Hrn. 
Advokaten Dr. Reitwaun mit Subſtitutrung der Hrn. Advokaten Dr. 
Ryglewicz als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts, 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und diefem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaͤßigen Rechlsmittel 


zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſaͤumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Czernowitz, am 5. Juli 1861. 
(1312) Konkurs: Verlautbarung. 2) 
Nro. 169. Zur Beſetzung der in Starassl erledigten Dienſtſtelle 


einer ſtädtiſchen Hebamme, womit die Beſtallung jährlicher 52 fl. 50 kr. 
und ein Quartterbeitrag jährlicher 10 fl. 50 kr. öſt. W. verbunden if, 
wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bewerber haben ihre dokumentirten Geſuche binnen vier Wochen, 
vom Tage der Einſchaltung dieſer Kundmachung in die Lemberger Zei⸗ 
tung an gerechnet, beim Starasoler Stadtgemeindeamte einzureichen. 

Starasol, am 11. Juli 1861. 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, 
a w dniach nastepujaeych zameldowanych. 


Od 23. do 30. ezerwca 1861. 


Mehoffer Anton, igros. izby obrach., 31 I. m., na sucholy. 

Pokorny Amalia, malzonka komisarza cyrkularnege, 33 J. m, na wade plucowa. 
Chauvaux Julia, wdowa po poruczniku, 80 I. m., ze starosei 

Jäkel Edward, zecer, 33 l. m, na suchoty. 

Rybak Grzegorz, drukarz litogr., 32 l. m., na suchoty. 

Mandl Rudolf, dyurnista, 23 l. m, dto. 


———— 


Auer Jözefa, wdowa po lit grafie, 46 1. m, na sucholy. 
Baczyüski Szymon, lesniezy prywalny, 44 l. m, na sucholy, 
Hass Ludwik, garbarz, 33 |. m., na suchoty. 

Wesolowski Leo, kowal, 36 J. m., na suchoty. 

Bukowski Anton, szewe, 321. m, di 

Keller Michal, uezen stelarski, II I. m., na suchoty. 
Waydowiez Rozalia, wyre'nica, 32 J. m., na sucholy. 

Bessago Jözef, browarnik, 27 I. m, na zapalenie pluc. 

Karaban Piotr, wyrohnik, 50 J. m., dio. 

Sidorowiez Narein, laik 2 klasztoru Bazylianöw, 64 J. m, na raka. 
Job Marya, zona sluzacego, 44 I. m., na wodna puchline. 

Len Marya, wyrobniea, 26 l. m, dto. 

Dwalilek Wincenty, wyrobnik, 11 J. m., przez uduszenie. 
Pender Jan, wyrobnik, 68 I. m, na dysenterye. 

Bauer Agnieszka, wyrobnica, 37 1 m., na sucholy. 

Bobowiez Tekla, wyrobnica, 31 J. m., na sparalizowanie pluc. 
Gajowa Narya, wyrobnica, 36 l. m., na suchoty. 

Mazurek Michal, wyrobnik, 33 J m. na konsumeye, 

Raab Feliks, ezeladnik kapelusznicki, 20 I. m, na sucholy. 
Palassowa Apolonia, wyrobnica, 4) 1 m, na tyfus. 

Bundz Ignacy, wyrobrik, 35 l. m., na sparalizowanie pecherza 
Kolinek Gabryela, dziécie cukiernika, 1 r. m., na konsumeye f 
Majkowska Anna, dzideie chatupnıka, 8 dni m., na kureze. 
Bernitz Teresa, dzieeie uhogiego, Ir. m, dto. 
Wojeiechowski Michal, Jdzieeie ehalupnika, %, r. m., na kureze. 


Czapkaylo Anton, dzi6eie wyrobnika, 18 dul m., dto 
Knotz Magdalena, dto. b l dto 
Nazarko Petronela, dto. 15 r. in., 0 
Rozentbal Johanna, sierola, 8 I. m, 0 die 


Niemezyglowski Anton, dzjecie mularza, 3 J. m., na koklusz. 
Kanaszewska Justyna, dziecie szewea, %, r. m., na biegunk 

2 u 9 8 e gunke. 
Znankiewiez Marga, dziecie sluzacej. 1½% r. m, n. el 

Ast U 0 A 12 ‚ na suchoty, 

Sehefer Filip, to. e d 

A * . 12 5 9 
Waf Marya, dziecie mydlarza, 1% r. m., na angine, 
Rheiner Mikolaj, dziécie kusnierza, 4 I. m, na wode w glowie 
Stieber Marya, dzieeie wyrobnika, 3 I. m., na wade w sercu g 
N 5 Te. . 5 5 3 „ . I 1 
Tarnawska Franeiszka, dziéeie sluzacej, 11 dni m, 2 braku sil zywolnych 


dio. 


Kozlowski Jan dto 2 dni m 

’ 2 13 dt 8 
Klama Jan, dio. 13 godz. m., dto 
Markowska Katarzyna, dto. e e eh dto 
Basinski Jan, dio oe . . 
Borkowska Anna, die yg m., na biegunke. 


2 J. m., na kon 

Maryasz Onufry, szereg 2 30. pulku piechoty, 21 l. N., 2 en 
Staneschy Mitin, dto. 23. dto. 23 J. ie 1 3 
Barth Rosche Chare, szynkarka, 90 J. m., ze starosei I 2 2 
Menkes Samuel, kusniersz, 78 J. m., dto. h 

Silberstein Israel, ubogi, 67 J. m., na sparalizowanie pluc. 

Pieffer Izak, ubogi, 39 l. m, na sparaliäowanie môzgu. 

Fromisch Dwore, kucharka, 42 I m, na wodua puchline. 

Linie Marie, cörka machlerza, 12 l. m, na suchoty. b 

Brener Chaje, dziecie nauczyciela, 4 I. m., na wodna puchline 
Schwarz Mates, dziceie draznika, 3 tyg. m, na biegunke 4 
Silberstein Barach, dziècie kupea, 10 dni m, dto. “ 
Schlechter Chaje, dzieeie krawea, lr m, na kurcze. 

Lapter Sara, dzieeie kupezyka, %, r. m , na zapalenie plue 

Rhein Abraham, dziecie handlarza, 1½2 r. m., na sparaliäow 1 
Krebs Chane, dziecie machlerza, %, r. m., na kurcze anie ındzgu. 
Topf Iser, dzieeie rzeänika, 6 r. m, na konsumeye 

Schalten Rifke, dziecie szewca, %, r. m., na niemoc. 

Kaczkes Hene, dzideie landyciarza, 1½z r m, na konsumeye, 


Anzeige Blatt. 


Boniesienla prywatne. 


I: 


Zündhölzchen! 
Die durch ſeine befonders reelle und folide Bedienung bekannte 


Zündwaaren⸗Fabrik des Friedrich Fauſt 


in Lemberg, 


Niederlage: Stadt, Krakauer Seitengaſſe Nr. 79, Fabrik: Murowany 
Most Nr. 177% 


empfiehlt ihre diverſe Erzeugniſſe dem geehrten Publikum zu äußerſt 
billigſten Preiſen. 

Beſtellungen werden ſchnellſtens und beſtens beſorgt, und Aufs 
träge aus der Provinz gegen Nachnahme effektuirt. 

Prozente richten ſich nach der Größe der Beſtellung und 
werden gleich beigepackt. 


Lizitazion 
von Original⸗ſpaniſchen Sprung Widdern, 
Wentterfchafen und Schöpfen auf den k. k. 
Familiengütern Göding und Holitsch. 


Nro. 2401. Von der k. k. Fondsgüter- Direkzion 
wird hiemit bekannt gemacht, daß am 26. Auguſt d. J. 
zu Göding in Mähren und am 27. Auguſt zu Holitsch 
in Ungarn eine größere Anzahl von Sprungwiddern, 
Mutterſchafen und Schöpſen gegen gleich bare Bezab— 
lung verkauft werden wird. 


| 


ZRPALKE! 


0 W skutku swoim odznaczajaca sie akuratnoseia i zadosé uczy- 
nieniom w dostawach zuana 1 


N 6 h 
Fabryka zapalek Fryderyka Fausta 
we Lwowie, 
sklad glöwny w miescie, w pobocznej Krakowskiej uliey, fabryka 
Murowany most nr. 177 ½, ’ 


poleca swoje vözne gatunki zapatek Szanownej Publicznosci po naj- 
przystepniejszych cenach. 


- Wszelkie obstalunki beda natychmiast jak najdokladniej dosta- 
wione, a zas zamdwienia 2 prowincyi za zlozeniem nalezytosei 


dostawione. — W Procenta stosownie do wielkosci obstalunkéw 
zaraz dolaczone zostana. (1250—3) 


| Kaufluſtige wollen ſich daher am 26. Auguſt im 
Gödinger Maierhofe und am 27. Auguſt im Heolit- 
scher Schloße Vormittags 10 Uhr einfinden. 

Wien, den 15. Juni 1861. (11114 


Auargeln Olmütkzer groſse 
in Kiſteln à 10 Schock, das Schock 80 kr. öſterr. Währung 
(1126—4) bei Johann Klein. 


— 


BE Einige Studenten werden von einer achtbaren Familie im 
—— erſten Stocke des Hauſes Nro. 110 Stadt in Koſt und 
Quartier aufgenommen. — Die Fürſorge für deren Beaufjichtiaund 
und Bequemlichkeit laßt nichts zu wünſchen übrig und wird die vollk 
Zufriedenheit der Eltern erlangen. — Nähere Auskunft ertheilt au! 
Gefälligkeit Herr A. Weich, 113 Stadt, Krakauer Gaſſe. (13172) 


. —————— Z . —— — — 


